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KLIESCHAU.

­

PROVINZ SCHLESIEN. - REGIERUNGS-BEZIRK BRESLAU. - KREIS STEINAU.

Klieschau nebst Vorwcrk GaeLlitz hat em Arcal
von 1404 Morgcn, gchört zum Liegnitz-W ohlal1er Landschafts­
Systcm; ist von der Kreisstadt Steinau I! Meilen entfcmt
und liegt in uer Mitte der zu diesem Kreise gehörenden
Städte Steinau, Raudtell und Koehcn. Das aIterthümliche

Schloss !Scheint sehr alten Ursprungs zu sein, dafür spricht
die etwas unsymmetrische Bauart scincr vielen gewölbten
Räume im Innern mit Mauern bis zu 4 Fuss Stärke, und
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seinc hohe Lage auf einem früher muthma:5slich als " Warte"
benutzten künstlich geschaffcnen Berge mit terrassenförmiger
Abdachung. Von dcm glatten Dache des Schlosses, . wel­
ches letztere der jetzige Bcsitzcr neuerdings renovirt
hat, übersicht man einen grossen TheiI des Steinauer
Thales, der. Preichauer SzaIlt genannt. ein ehemaligcr
Bischofssitz, zu welchem ursprünglich auch Kliesehau und
Gaeblitz nebst zwölf anderen umliegenden Dorfschaften

I gehört haben. Noch jetzt befindet sich über der Ein­
gangsthiir des Schlosses in Stein gehaueu das bischöf­
liche Wappel). Als V orbcsitzer des jetzigen Eigenthiimers
sind nur die alten Familien vo n Schwein i tz, von
Lynstow und von SkreLensky bekannt; seit 1836
gehört cs dem jetzigen Besitzer, Landesältesten August
Rudolph Sc ho en born.
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